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KATHOLISCHE
GEMEINDEN

ALTSCHWEIER
t Seelsorgeeinheit Bühlertal,
St. Gallus Altschweier, Bühler-
talstr. 133. Adventsgottes-
dienst der kfd, Di., 18.30 Uhr.
Messe, So., 9 Uhr. Rorate: Mo.,
18.30 Uhr.

BÜHL
t Kath. Seelsorgeeinheit
Bühl-Vimbuch, Ulrika-Nisch-
Kapelle, Eisenbahnstr. 1. An-
dacht, mit der Vinzenzkonfe-
renz und dem Männerkreis:
Do., 18.30 Uhr. Eucharistiefei-
er, Fr. und Mi., 18.30 Uhr. St.
Peter und Paul, Hauptstraße
45. Eucharistiefeier, Kolping-
gedenktag: Sa., 18.30 Uhr. So.,
10.30 Uhr. Veronikaheim,
Karl-Reinfried-Str. 1. Eucharis-
tiefeier, Do., 10 Uhr. Gemein-
dehaus St. Peter und Paul,
Wiedigstraße. Gehörlosengot-
tesdienst, So., 14 Uhr. Glau-
bensspielkreis, für Kinder von
0-8 Jahren: So., 10.30 Uhr. Ul-
rika-Nisch-Kapelle, Eisen-
bahnstr. 1. Gottesdienst in ita-
lienischer Sprache, So., 16
Uhr. Seniorenwohnanlage „Im
Grün“, Im Grün 2. Wort-Got-
tes-Feier, mitgestaltet von Inst-
rumentalisten: Mi., 10.30 Uhr.

EISENTAL
t Kath. Kirchengemeinde
Baden-Baden-Rebland, Pfarr-
kirche St. Matthäus, Winzerstr.
18. Andacht, mitgestaltet von
der Reblandband Sp(i)rit (Sa-
bine Schroeter). So., 17 Uhr.
Gottesdienst der Grundschü-
ler, Mi., 8.12., 7.45 Uhr.

KAPPELWINDECK
t Kath. Seelsorgeeinheit
Bühl-Vimbuch, St. Maria,
Nelkenstr. 26. Eucharistiefeier,
mit dem Musikverein: So., 9
Uhr. Di., 18.30 Uhr. Rorate-
Gottesdienst, Do., 18.30 Uhr.
Taizè-Gebet, Mi., 19 Uhr.

MOOS
t Kath. Seelsorgeeinheit
Bühl-Vimbuch, Kath. St. Dio-
nys-Kirche Moos, Engelstr.
Gottesdienst, Voranmeldung
erforderlich unter

% (0 72 23) 9 40 79 20. So.,
9 Uhr.

NEUSATZ
t Kath. Kirchengemeinde
Ottersweier, Kirche St. Borro-
mäus, Schwarzwaldstr. 42. An-
dacht, Fr., 19 Uhr, Mi., 18 Uhr.
Eucharistiefeier, So., 9 Uhr.

Schülergottesdienst, Mi.,
7.45 Uhr.

VIMBUCH
t Kath. Seelsorgeeinheit
Bühl-Vimbuch, Johannes-der-
Täufer-Kirche, Karl-Bunkofer-
Str. 1. Gottesdienst, So.,
10.30 Uhr.

WEITENUNG
t Kath. Seelsorgeeinheit
Bühl-Vimbuch, Pfarrkirche
Heilig Blut, Weitenunger Str.
32. Messe, mitgestaltet von der
kfd Weitenung: Sa., 18.30 Uhr.

BÜHLERTAL
t Seelsorgeeinheit Bühlertal,
Pfarrkirche St. Michael, Schul-
str. 1 a. Adventsandacht der
kfd, Mi., 14.30 Uhr. Liebfrau-
enkirche, Eichwaldstr. 7. Fami-
liengottesdienst, So., 11 Uhr.
Pfarrkirche St. Michael, Schul-
str. 1 a. Messe, Sa., 18.30 Uhr.
Liebfrauenkirche, Eichwaldstr.
7. Messe zum Hochfest, Di.,
18.30 Uhr.

HÜGELSHEIM
t Kath. Seelsorgeeinheit
Sinzheim-Hügelsheim, St.
Laurentius Kirche, Hauptstr.
36. Eucharistiefeier, Eröff-
nungsgottesdienst als Erstkom-
munionvorbereitung. Mitge-
staltung: Kirchen Combo: So.,
10 Uhr. Mi., 18.30 Uhr. Öku-
menischer Schülergottes-
dienst der Grundschüler, Di.,
8 Uhr.

MUCKENSCHOPF
t Kath. Seelsorgeeinheit
Rheinmünster/Lichtenau, 
Kapelle Maria am Weg, Licht-
enbergerstr. Gebetskreis, Mo.,
15 Uhr.

OTTERSWEIER
t Kath. Kirchengemeinde
Ottersweier, Wallfahrtskirche
Maria Linden, Lindenstr. 26.
Anbetung, Mi., 18.30 Uhr. St.
Johannes Kirche, Laufer Str. 1.
Eucharistiefeier, Fr., 19.30
Uhr, So., 10.30 Uhr. Wallfahrts-
kirche Maria Linden, Linden-
str. 26. Komplet, Fr. und Mi.,
20.30 Uhr. Messe, Fr., Mo. und
Di., 8.30 Uhr, So., 8.30 Uhr,
10.30 Uhr, 15 Uhr, Do., 19
Uhr. St. Johannes Kirche,
Laufer Str. 1. Schülergottes-
dienst, Fr., 8 Uhr. Wallfahrts-
kirche Maria Linden, Linden-
str. 26. Vesper, Mi., 18 Uhr.
Wallfahrtsmesse, Sa. und Mi.,
8.30 Uhr.

UNZHURST
t Kath. Kirchengemeinde

Ottersweier, St. Cyriak, Frie-
denstraße 2. Andacht, So., 17
Uhr. Eucharistiefeier, Für alle
Gemeinden der Seelsorgeein-
heit: Di., 18.30 Uhr. Messe,
Sa., 18.30 Uhr. Schülergottes-
dienst, Do., 7.30 Uhr.

SCHWARZACH
t Kath. Seelsorgeeinheit
Rheinmünster/Lichtenau, St.
Peter und Paul Schwarzach,
Münsterstr. 12. Eucharistiefei-
er, So., 10 Uhr.

STOLLHOFEN
t Kath. Seelsorgeeinheit
Rheinmünster/Lichtenau, St.
Erhard Kirche, Erhardusstr. 10.
Messe, Mi., 18.30 Uhr.

LEIBERSTUNG
t Kath. Seelsorgeeinheit
Sinzheim-Hügelsheim, Wen-
delinuskirche, Leiboldstr. Eu-
charistiefeier, als Roratemess-
feier: Do., 6 Uhr.

SINZHEIM
t Kath. Seelsorgeeinheit
Sinzheim-Hügelsheim, St.
Martin, Hauptstr. 75. Eucha-
ristiefeier, Fr., 18.30 Uhr.
Wort-Gottes-Feier, auch für
Familien: So., 10.30 Uhr.

SANDWEIER
t Kath. Kirchengemeinde
Baden-Baden-Oos, Auto-
bahnkirche, Am Rasthof 1.
Abendlob, So., 18 Uhr. Eucha-
ristiefeier, Anmeldung unter
www.autobahnkirche-baden-
baden.info: So., 11 Uhr. Kon-
templation, Di., 20 Uhr.

NEUWEIER
t Kath. Kirchengemeinde
Baden-Baden-Rebland, St.
Michael Neuweier, Mauer-
bergstr. 95. Anbetung, Sa.,
18.30 Uhr. Gottesdienst der
Grundschüler, Do., 7.45 Uhr.
Hochamt, Mi., 18.30 Uhr.
Messe, mit Gregorianik Scho-
la: Sa., 18.30 Uhr.

STEINBACH
t Kath. Kirchengemeinde
Baden-Baden-Rebland, St. Ja-
kobus, Kirchplatz 2. Gottes-
dienst der Grundschüler, Do.,
7.50 Uhr. Morgenbesinnung
im Advent, Do., 6 Uhr. Rora-
te-Amt, Di., 6 Uhr.

VARNHALT
t Kath. Kirchengemeinde
Baden-Baden-Rebland, Pfarr-
kirche Herz Jesu, Am Kirch-
berg 7. Amt, mitgestaltet von
der Kolpingsgruppe Varnhalt
und der Musikgruppe Canta-

mus: So., 10 Uhr. Gottesdienst
der Grundschüler, Di., 7.45
Uhr. Messe, Fr., 18.30 Uhr. Tai-
zégebet, Mi., 19 Uhr.

MOOSBRONN
t Kath. Seelsorgeeinheit
Gaggenau, Maria Hilf, Herren-
alber Str. 14. Andacht, So., 15
Uhr. Wallfahrtsmesse, Anmel-
dung erforderlich

% (0 72 04) 226 oder pfarr-
amt.maria.hilf@kath-gagge-
nau.de. Fr., 9.30 Uhr, So.,
11 Uhr.

EVANGELISCHE
GEMEINDEN

BÜHL

t Ev. Kirchengemeinde Bühl,
Johanneskirche, Johannesstr. 5.
Gottesdienst, parallel „Mini-
kirche“ (bis sechs Jahre) und
„Bibelbande“ (ab 1. Klasse):
So., 10 Uhr. Lobpreis-Gottes-
dienst, „Weihnachts-Spezial“
mit der Lobpreisband: Sa.,
19 Uhr.

BÜHLERTAL
t Ev. Kirchengemeinde Büh-
lertal, Kapelle zum guten Hir-
ten Sand, Schwarzwald-
hochstr. Gottesdienst, So.,
11 Uhr.

SCHERZHEIM
t Ev. Kirchengemeinde Lich-
tenau, Kreuzkirche, Kirchstr. 8.
Gottesdienst, So., 10 Uhr.

OTTERSWEIER
t Ev. Kirchengemeinde Büh-
lertal, Kirchengemeindehaus
Hephata, Mooslandstr. Gottes-
dienst, So., 9.30 Uhr.

SINZHEIM
t Evangelische Matthäusge-
meinde, Matthäuskirche,
Hauptstr. 139. Gottesdienst,
So., 10.45 Uhr.

STEINBACH
t Evangelische Matthäusge-
meinde, Matthäuskirche,
Steinbacher Str. 10. Gottes-
dienst, So., 9.30 Uhr.

SONSTIGE GEMEINDEN

BÜHL
t Neuapostolische Kirche,
Nelkenstr. 17. Gottesdienst,
zeitgleich Sonntagsschule für
Grundschüler: So., 9.30 Uhr.
Do., 20 Uhr.

Gottesdienste

#IchschenkeGottheute
ie haben doch einen Ad-
ventskalender, oder? Für
diese Tages-Versüßer in

der Adventszeit ist man nie zu
alt! Ich habe einen mit Samen-
tütchen, die mir jeden Tag
Hoffnung auf Frühling schen-
ken. Und einen Tee-Advents-
kalender, der mich motiviert,
täglich beim Teekochen und
Genießen eine kleine Pause
des Nichtstuns einzulegen. Das
ist gar nicht so einfach. Denn
auch „wir Leute von den bei-
den großen Kirchen“, die wir ja
gerne contra Konsum und Ge-
schenkewahnsinn und pro Be-
sinnlichkeit predigen – wir
chillen uns auch nicht alle
durch die Adventszeit. Ich auf
jeden Fall nicht. Die Zeit
scheint zu rennen bis zum Fest.
Ruckzuck sind alle Türchen
am Adventskalender geöffnet,
Weihnachten ist da. Das aller-
größte Geschenk an diesem
Tag: Gott verschenkt sein
Kind, verschenkt sich selbst.
Was das bedeutet, ist kaum zu
erfassen. Meine liebe Kollegin
Anna Manon Schimmel, Be-
zirksjugendpfarrerin in Lahr,
nähert sich diesem Geheimnis
auf ganz besondere Weise. Auf
ihrem Instagram-Account
@annamanonschimmel veröf-
fentlichte sie am 28. November
folgenden Text: „Dieses Jahr
nähere ich mich dem Geheim-
nis, indem ich frage: Was kann
ich Gott eigentlich zurück-
schenken? Vierundzwanzig
Tage lang eine Kleinigkeit für
Gott. Am 1. beginne ich mit ei-
nem Lächeln himmelwärts.
Am 2. erzähle ich Gott meinen

S

Lieblingswitz. Dann bringe ich
Gott die bitterste geweinte Trä-
ne in diesem Jahr. Ich werde
mit Gott anstoßen. Ich werde
einmal ganz stille sein. Und ich
werde singen. Laut und voller
Inbrunst! Dieses Jahr schenke
ich mich selbst. Ich glaube, das
könnte Gott gefallen. Macht
Ihr mit?!“ Mich bezaubert die-
ser Text. Und ich mache mit.
Viele andere auch. Unter dem
Hashtag #IchschenkeGottheu-
te posten Menschen ihre Ge-
schenke: Gott bekommt ein
Hoffnungslicht. Er bekommt
Müdigkeit und Langsamkeit.
Gott bekommt die Freude über
die Locken ihrer Besitzerin.
Gott bekommt die Dankbar-
keit für einen Tag ohne Risiko-
begegnung. Gott bekommt ein
selbst geschriebenes Gedicht.
Bekommt er von Ihnen heute
auch etwas?

Das „Wort zum Wochenen-
de“ schreibt heute Sonja
Fröhlich, evangelisch Be-
zirks-Jugendreferentin im
Kirchenbezirk Baden-Ba-
den/Rastatt.  Foto: privat

Aktive Unterstützung bei Rückkehr ins Herkunftsland
DRK hilft Menschen aus Nicht-EU-Ländern in Kooperation mit einigen Partnern bei Reise und Reintegration

Von Katrin König

Bühl – Seit einem Jahr bietet
Sophia Steinel vom DRK-
Kreisverband Bühl-Achern
eine Rückkehr- und Perspek-
tivberatung für Migranten
oder Flüchtlinge an. Eine ers-
te Bilanz ihrer Arbeit ist un-
mittelbar von der Pandemie
überschattet: Sowohl die
Kontakte zu Partnern wie So-
zialarbeitern als auch die Be-
ratungen waren monatelang
nur telefonisch oder per Vi-
deocall möglich, die Planung
der Ausreisen durch strenge
Einreisekontrollen vieler Län-
der schwierig.

„Die meisten Ausreisen fan-
den im Sommer statt, als die
Lage sich ein bisschen ent-
spannt hatte“, sagt Steinel. Die
Zielgruppe beschreibt sie wie
folgt: „Menschen aus Nicht-
EU-Staaten, auch bereits abge-
lehnte Asylbewerber, die über
eine Rückkehr in ihr Her-
kunftsland nachdenken oder

eine Abschiebung vermeiden
möchten.“ Schon vor ihrer Tä-
tigkeit sei eine solche Beratung
in Bühl möglich gewesen, sei-
nerzeit vom Land Baden-
Württemberg gefördert. „Das
aktuelle Projekt wird aus Mit-
teln des Asyl-, Migrations- und

Integrationsfonds der EU kofi-
nanziert und läuft in einer Ko-
operation mit dem DRK-Kreis-
verband Freiburg.“

Ziel des Angebots ist nicht
zwingend eine Rückkehr ins
Herkunftsland, wie Steinel un-
terstreicht. „Zuerst muss der

Ist-Stand geklärt werden.
Wenn es sinnvoller ist, dass die
Menschen in Deutschland
bleiben, vermittle ich sie gege-
benenfalls weiter, etwa zur Mi-
grationsberatung für Erwachse-
ne beim DRK oder zur Asyl-
verfahrensberatung.“

Die Personen, denen sie
schon bei der Rückkehr half,
hätten aber ausdrücklich ge-
wünscht, wieder in die Heimat
zu reisen. „Die Gründe sind
vielfältig: Manche haben ein-
fach Heimweh, andere möch-
ten zur Familie zurück, haben
vielleicht alte und kranke El-
tern.“ Sie organisiere die Rück-
kehr in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Institutionen
und Verbänden.

„Die Reise wird komplett be-
zahlt, aktuell auch der PCR-
Test. Zudem erhalten die
Rückkehrer Bargeld, unter an-
derem als Starthilfe im Her-
kunftsland“, so Steinel. Es han-
dele sich um insgesamt circa
3.500 Euro. „Das klingt nach
viel Geld, eine solche Summe

ist aber nach wenigen Mona-
ten aufgebraucht.“ Auch aus
diesem Grunde gebe es für die
Rückkehrer weiterreichende
Maßnahmen, etwa Reintegrati-
onshilfen, die schon in
Deutschland starten könnten.
Steinel: „Organisationen wie
Social Impact bieten zum Bei-
spiel Training zur Existenz-
gründung an. Unterstützung
erhalten die Rückkehrer auch
bei Praktika und Jobsuche im
Herkunftsland. Bei Bedarf
werden sie hier wie dort psy-
chologisch betreut.“ Als einen
Partner, der auch vor Ort aktiv
ist, nennt sie das „European
Return and Reintegration Net-
work“ der EU. Und weiter: „Es
zahlt Sachleistungen wie die
Grundausstattung für den eige-
nen Laden oder die Woh-
nungsmiete für die ersten drei
Monate.“

In 13 Ländern laufe darüber
hinaus das Programm „Pers-
pektive Heimat“, das im Auf-
trag des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung durch
die Deutsche Gesellschaft für
Internationale Zusammenar-
beit (GIZ) durchgeführt werde.
„Beratungszentren stehen da-
bei als Ansprechpartner vor
Ort zur Verfügung. Sie helfen
etwa bei der Jobsuche, beim
Abschluss der Krankenversi-
cherung, auf dem Weg in die
Selbstständigkeit.“ Wenn die
Rückkehrer es wünschten,
könne der Kontakt zu den
GIZ-Zentren schon von
Deutschland aus hergestellt
werden.

In ihrem ersten Arbeitsjahr
hat Steinel Menschen bei der
Rückkehr unter anderem nach
China und Nigeria unterstützt.
Wer Interesse an einem Termin
mit ihr habe, informiert sie ab-
schließend, könne diesen tele-
fonisch oder per Email verein-
baren.

Kontakt: Sophia Steinel,

% (0 72 23) 9 87 75 36 oder

% (01 51) 73 06 09 40, E-Mail
an sophia.steinel@drk-buehl-
achern.de.

Seit einem Jahr übernimmt Sophia Steinel beim DRK-Kreis-
verband Bühl/Achern die Rückkehrberatung von Flüchtlin-
gen und Migranten. Foto: Gabriele Saint-Pierre

Spende für die
Männergesundheit

Bühl (BT) – Das Unterneh-
men Roth Feuerschutzeinrich-
tungen aus Bühl setzt sich seit
2018 mit seinem Team und
weiteren Unterstützern für die
Männergesundheit ein, heißt
es in einer Mitteilung. Mit den
gesammelten Spenden unter-
stützt das Unternehmen den
Verein „Movember Foundati-
on“ bei ausgewählten For-
schungsprojekten in den Berei-
chen Prostata- und Hoden-
krebs. Dieses Jahr ging Roth

Feuerschutzeinrichtungen mit
dem Team der „Roth’schen
Brandschutzschnauzer“ an
den Start. Dank des bestehen-
den Netzwerkes konnte die
Firma Roth in diesem Jahr ge-
meinsam mit zahlreichen Un-
terstützern insgesamt 655 Euro
sammeln, heißt es in einer Mit-
teilung. Das Wort „Movember“
setzt sich zusammen aus dem
englischen Wort für Bart
(Moustache) und November:
Bei der Spendenaktion soll
nämlich mit Schnurrbärten das
Bewusstsein für die Gesund-
heit von Männern gestärkt
werden.


